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Neue MES-Generation am Start

Mehr Transparenz und bessere Reaktionsfähigkeit 
für Produktionsunternehmen

Das neue MES der MPDV Mikro­

lab GmbH mit dem Namen 

HYDRA 8 steht für eine neue 

Generation von MES-Systemen. 

Produktionsunternehmen haben 

mit HYDRA 8 noch mehr Mög­

lichkeiten, mit Hilfe der Funk­

tionen eines Manufacturing 

Execution Systems (MES) Trans­

parenz zu schaffen und damit 

wirtschaftlicher zu werden. 

Diese Transparenz ist notwendi­

ger denn je, weil Unternehmen 

in immer kürzeren Abständen 

auf Veränderungen – am Markt 

und damit auch im Produktions­

alltag – reagieren müssen. 

Dabei muss häufig kurzfristig 

entschieden werden – was aber 

nur möglich ist, wenn alle rele­

vanten Informationen zur Ver­

fügung stehen. Ist dies nicht der 

Fall, können Entscheidungen in 

die falsche Richtung führen.
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HYDRA 8 – das MES 
der neuen Generation

Die MES-Lösungen von MPDV sind 

inzwischen weltweit auf breiter Basis 

im Einsatz. Das Konzept des leicht 

anpassbaren Standards hat sich in 

vielen Anwendungsfällen und in zahl­

reichen Branchen bewährt. Dies ist 

auch eindrucksvoll belegt durch den 

Frost & Sullivan Award, mit dem MPDV 

und HYDRA im Herbst 2010 ausgezeichnet wurden. Die Erfahrung 

aus vielen Projekten und Anwendungsfällen ist in die neue Version 

HYDRA 8 eingeflossen, die wir Ihnen in dieser Sonderausgabe 

unserer NEWS vorstellen wollen.

HYDRA 8 wurde konsequent unter Berücksichtigung der Bedarfe 

unserer Anwender entwickelt und auf Basis neuester Softwaretech­

nologien gestaltet. Die neuen Oberflächen erlauben eine noch 

effektivere und an den Aufgaben orientierte Gestaltung des HYDRA-

Desktops. Das Funktionsspektrum wurde durch wichtige Elemente 

ergänzt. So sind das Energiemanagement und Tracking/Tracing 

in separaten Produkten zusammengefasst, um den Einsatz dieser 

Module noch bedarfsgerechter zu gestalten. Mobile Endgeräte sind 

inzwischen aus dem Alltag kaum mehr wegzudenken. Auch hierfür 

bietet HYDRA 8 einen den Möglichkeiten angemessenen Funktions­

umfang an.

Die Informationen für diese umfangreiche Neuentwicklung bezie­

hen wir aus unserer 30jährigen Praxis, unserer Beratung MPDV-

Campus und ganz besonders aus der HYDRA Users Group. Bei 

allen Akteuren, die mitgeholfen haben, dass wir mit HYDRA 8 eine 

neue Generation an MES-Systemen vorstellen können, darf ich 

mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken.

Mit HYDRA 8 wird MES noch mehr als bisher ein wichtiger Baustein 

im globalen Wettbewerb sein.

Prof. Dr. Jürgen Kletti

Geschäftsführer

Editorial
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Mehr Flexibilität

HYDRA 8 ist in allen Industriebe­

trieben, unabhängig von ihrer 

Größe und Branche, flexibel 

einsetzbar. Es basiert auf mo­

dernster Technologie und setzt 

damit neue Maßstäbe in der 

MES-Welt. Ein wichti­

ger Aspekt ist dabei die 

Funktionsweise nach 

den Prinzipien der serviceorien­

tierten Architektur (SOA). Die 

einzelnen Services spielen wie 

ein Orchester so zusammen, 

dass das System genau die Auf­

gaben erfüllt, die ein Produk­

tionsunternehmen benötigt. 

Durch die sogenannte Orches­

trierung, das heißt das Zusam­

menführen vieler MES-Services 

auf einer höheren Abstraktions­

ebene, entsteht das anwender­

spezifische Abbild der benötig­

ten MES-Funktionen – im Ideal­

fall ohne jegliche Programmie­

rung. 

Funktionserweiterungen 

HYDRA 8 bietet zahlreiche neue 

Funktionen in allen MES-Anwen­

dungsbereichen – außerdem 

sind die Module neu strukturiert 

worden, damit sie besser zu 

den aktuellen Anforderungen 

in den Unternehmen passen. 

Darin sind auch die Besonder­

heiten der unterschiedlichen 

Branchen eingeschlossen. Der 

Funktionsumfang ist so groß, 

dass die üblichen Prozesse in 

den Bereichen Fertigung, Quali­

tät und Personal mit Standard­

applikationen abgebildet wer­

den können. 

SOA-basierte
MES-Lösung

Fortsetzung von Seite 1

HYDRA 8

SOA-
basierte

Systemarchi-
tektur

Breite,
anwendungs-

gerechte
Funktionalität

Berücksich-
tigung von IT-

Standards

Inter-
nationalität,
Multilingu-

alität

Erhöhte
Software-
Effektivität

Verbesserte
Ergonomie

und Usability

Konnektivität
zu externen
Systemen

Einhalten
von Standards 
und Normen

Serviceorientierte 
Architektur (SOA):

Softwarearchitektur, bei der 

die einzelnen Software-Kom­

ponenten wie Bedienerdialo­

ge, Datenbankabfragen, Be­

rechnungen oder Datenauf­

bereitungen so zusammenge­

führt werden, dass genau die 

vom Anwender gewünschten 

Prozesse abgebildet werden. 

Die einzelnen Services, wie 

beispielsweise das Melden 

einer Maschinenstörung, sind 

in sich standardisiert. Durch 

die sogenannte Orchestrie­

rung, das heißt das Zusam­

menführen vieler Services 

auf einer höheren Abstrak­

tionsebene entsteht das an­

wenderspezifische Abbild der 

benötigten MES-Funktionen.

Das Entstehen einer neuen Software-
Version ist ein komplexer Prozess, 
der neben der reinen Software-tech-
nischen Umsetzung sehr viele kon-
zeptionelle Vorüberlegungen erfor-
dert. Die Grafik zeigt ausgewählte 
Einflussfaktoren, die bei der Ent­
wicklung von HYDRA 8 berücksich
tigt wurden. Viele Anregungen 
kamen dabei aus den Arbeitskreisen 

der Anwendervereinigung „HYDRA 
Users Group“.
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Neue MES-Schwerpunkte

Der Bedarf an neuen MES-Funk-

tionen und ihrer Inhalte hat sich 

in den vergangenen Jahren stark 

verändert und Schwerpunkte 

haben sich verschoben. Bei­

spielsweise müssen immer mehr 

Produktionsunternehmen ihre 

Produkte oder 

Chargen zurück­

verfolgen können. 

Zugleich brauchen 

die Betriebe Instrumente, mit 

denen sie negative Tendenzen 

in den Produktionsprozessen 

möglichst frühzeitig erkennen 

können, um diesen entgegen 

zu wirken. Wie HYDRA 8 diesen 

Entwicklungen Rechnung trägt, 

erfahren Sie in den nächsten 

Kapiteln.

Sofort wissen, was zu tun ist

Für die Anwender steht das MES 

Operation Center (MOC) im 

Mittelpunkt: Eine nach eigenen 

Ansprüchen gestaltbare Bedien-

oberfläche, die auf den PCs 

in den Büros von Meistern, in 

der Fertigungssteuerung, in der 

Qualitätssicherung, im Perso­

nalbüro, im Controlling oder 

der Geschäftsführung einen 

Rundumblick eröffnet – so lässt 

sich das MOC charakterisieren. 

Das MOC bietet Pflegefunktio­

nen für Stammdaten sowie In­

formations-, Controlling- und 

Planungsfunktionen. 

Die Möglichkeiten sind komfor­

tabel: So können verschiedene 

Auswertungen in mehreren 

Fenstern gleichzeitig angezeigt 

werden. Werden die Selekti­

onsparameter in einer dieser 

Masken geändert, ändern sich 

die anderen synchron gleich 

mit. 

Wie eine Anwendung aufgeru­

fen wird, kann der Anwender 

selbst entscheiden, über eine 

Favoritenliste, Schnellstart­

leiste, Funktionscodes, Vor­

schlagsliste oder Shortcuts. Bei 

der Anzeige der Auswertungs-

Ergebnisse stehen verschie­

dene Darstellungsformen zur 

Auswahl: Tabellen, Reports 

oder grafische Darstellungen in 

Form von Balken- oder Torten­

diagrammen – jeder kann sich 

die Darstellung wählen, die er 

bevorzugt. 

Damit in den Auswertungs-

Ergebnissen genau die Wer­

te gezeigt werden, die im 

konkreten Fall von Interesse 

sind, stehen im Selektionspa­

nel eine Vielzahl von Aus­

wahlkriterien zur Verfügung. 

Darüber hinaus kann man den 

vorgefertigten Tabellen eine 

individuelle Aussage geben 

und ihr „Outfit“ verändern, 

dazu gibt es Pivot-, Gruppier- 

und Sortierfunktionen. Vor­

definierte Benutzerrollen für 

typische MES-Anwendungen 

erleichtern den Einstieg in 

das Arbeiten mit dem MES 

Operation Center. Alternativ 

dazu können die Anwender 

die MES-Funktionen natürlich 

auch über funktionsbezogene 

Menüs aufrufen.

HYDRA 8: 
Orientierung an 

Anwendern

HYDRA 8

Alle Informationen übersichtlich auf einen Blick. Individualisierung durch ver-
schiedenste Darstellungsmöglichkeiten.
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HYDRA 8

Kontextsensitive 
Multifunktionsleiste

Rollenorientiertes 
Hauptmenü 

Vordefinierte 
MES-Anwendungen 

MOC-Anwendung mit vor
definierten Detailanwendungen

MOC-Detailanwendung mit auto
matischer Synchronisation der Inhalte

Anwendungsspezifisches 
Selektionspanel

Direktaufruf von Funktionen 
mittels Transaktionscode 

MOC-Startleiste
inkl. Favoritenanzeige 

Die Highlights des MOC im Überblick

Tabellenfunktionen: 

Verschiedene Funktionen, wie 

Pivot-, Konfigurations-, Grup­

pier- und Sortierfunktionen 

erlauben es dem Anwender, In­

halt und Outfit der Tabellen in­

dividuell zu gestalten. Das hilft, 

auch bei großen Datenmengen 

den Überblick zu behalten. 

Selektionspanel: 

Hier stehen vielfältige Selek­

tionskriterien zur Verfügung, 

die im Kontext zur zugehörigen 

Funktion sinnvoll sind. Anwen­

der können sich damit in den 

Auswertungen genau die Werte 

anzeigen lassen, die Sie benö­

tigen. 

Multifunktionsleiste: 

Hier kann der MES-Anwender 

häufig benötigte System- und 

Anwendungsfunktionen in Form 

von Icons mit Beschriftung 

beliebig anordnen. Danach 

starten Sie die Funktionen mit 

einem Mausklick, ohne über 

Menüs gehen zu müssen.

Multi-Window-Fähigkeit: 

Wenn sie einen Teilbereich 

einer Tabelle markieren, wer­

den die Daten nicht nur dort, 

sondern auch in den parallel 

sichtbaren Detailanwendungen 

sofort neu berechnet und an­

gezeigt. 

Diagramm Customizer: 

Mit diesem Tool kann man ohne 

Programmanpassungen belie­

bige Diagrammdarstellungen 

und -Inhalte definieren. Das ist 

hilfreich, weil viele Unterneh­

men eigene Regeln für Kenn­

zahlen haben. 

Grafikeditor: 

Damit lassen sich auf einfache 

Weise Prozessschaubilder und 

Hallenlayouts nach den Vorga­

ben des Anwenders erzeugen. 

Eine große Bibliothek an vorge­

fertigten Elementen erleichtert 

die Arbeit. 
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Einfache Bedienung für 

Werker und Einrichter 

Wenn Werker und Einrichter mit 

MES arbeiten, gilt die Devise: 

Software zur Bedienung der 

Terminals muss von ihnen ohne 

Vorbehalte akzeptiert werden. 

Für die Datenerfassung und 

die Anzeige von Information an 

Maschinen und Arbeitsplätzen 

wurde deshalb ein neues Be­

dienkonzept ent­

wickelt, das Acqui­

sition & Information 

Panel (AIP). 

Das AIP ist eine in­

tuitiv nutzbare Soft­

ware für Windows-

basierte Industrie-

PCs, Terminals und 

Standard-PCs. Kommunizieren 

kann das AIP mit Barcode-Lese­

geräten, Scannern oder RFID-

Lesern, ebenso mit Maschinen, 

Waagen, Prüfmitteln und an­

deren externen Geräten, wie 

Druckern zum Erzeugen von 

Etiketten, Palettenbegleitschei­

nen oder Formularen für die 

Fertigung. Entwickelt hat MPDV 

das AIP zusammen mit dem 

Fraunhofer Institut Experimen­

telles Software Engineering 

(IESE). Designschwerpunkte 

waren dabei: 

•	einfach erlern- und bedienbar

•	individuell gestaltbar durch 

Customizing 

•	sicherer und stabiler Betrieb 

im rauen Produktionsumfeld 

•	Offline-Fähigkeit bei Netz­

werkstörungen 

•	Mehrsprachigkeit

HYDRA 8

Informationen zum Maschinenstatus und zum angemeldeten 
Auftrag erhält man auf Knopfdruck.

Die intuitiv bedienbare Oberfläche ist klar gegliedert und führt 
den Bediener sicher durch die Dialoge.

Das PZE-Terminal: Kommt-/Geht-Zeiten und andere Daten 
einfach erfassen und Informationen abrufen.
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Neue MES-Anwendungs-

pakete

In den vergangenen Jahren sind 

neue Anforderungen und The­

men aufgekommen, die prinzi­

piell mit einem MES umgesetzt 

und erfüllt werden kön­

nen. Dazu zählen neue 

Module in HYDRA 8, wie 

beispielsweise das Energiema­

nagement, Tracking/Tracing 

und mobile Lösungen.

Energiemanagement

HYDRA 8 bietet ein Paket von 

Funktionen, die helfen mit Ener­

gie zu wirtschaften. Betriebe 

können damit herausfinden, 

wo genau in ihrer Fertigung 

Energie verschwendet wird.

Erst dann lassen sich Verbrauch 

und damit die Energiekosten 

senken. Zugleich können Un­

ternehmen damit ihre gesamte 

Energieeffizienz verbessern. 

Dazu muss die nötige Infor­

mationsbasis zur Verfügung 

stehen – was heute in der 

Praxis allerdings noch selten 

der Fall ist. Meist liegen nur 

summarische Daten über den 

Energieverbrauch der Maschi­

nen vor. Es fehlen detaillierte 

Informationen, mit denen sich 

das Verbrauchsverhalten ge­

zielt analysieren und der Ver­

brauch senken lässt. Darüber 

hinaus gibt es in Unternehmen 

noch Energieverschwendung, 

die nicht direkt sichtbar ist und 

daher bisher kaum beachtet 

wurde: Verursacht wird sie 

durch mangelhafte Prozesse, 

die zu langen Durchlaufzeiten, 

großen Liegezeiten oder zu 

hohem Ausschuss führen. 

Vor diesem Hintergrund bietet 

das neue MES für das Energie­

sparen grundsätzlich zwei 

Hebel: 

• Erstens über die umfassende 

Datenerfassung an den Pro­

duktionseinrichtungen. Nur 

so lassen sich zwischen dem 

Energieverbrauch und ande­

ren Daten Zusammenhänge 

herstellen, die dann die ent­

scheidende Zusatzinformati­

on über die Verschwendung 

liefern. 

• Zweitens lässt sich der Ener­

gieverbrauch mit Hilfe von 

HYDRA 8 auch indirekt 

senken, zum Beispiel über 

weniger Ausschuss, eine 

bessere Feinplanung oder 

eine umfassende Analyse der 

Prozesse. Eine Variante der 

indirekten Senkung des Ener­

gieverbrauchs ist ein cleverer 

Umgang mit Strom-Kontin­

genten. HYDRA gibt Auf­

schluss darüber, ob Produk­

tionsaufträge ohne Nachteile 

in das nächste Kontingent 

verschoben werden können, 

wenn diese im aktuellen Kon­

tingent teuren Mehrverbrauch 

verursachen.

HYDRA 8

Neue MES-
Bereiche

HYDRA 8 zeigt dem Anwender den aktuellen Energieverbrauch in verschiedenen 
Formen an.

Genaue Analysen zum Energiebedarf zeigen auf, 
welche Produkte bei Ihrer Herstellung wieviel Energie 
verbrauchen.
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Tracking & Tracing

Ob es um Produkthaftung, 

OEM-Vorgaben oder FDA-

Normen geht, Produktionsun­

ternehmen müssen die Her­

stellungswege ihrer Produkte 

vollständig nachweisen kön­

nen. Das gilt 

besonders für 

Unternehmen 

aus den Branchen Pharma, 

Medizintechnik oder Lebens­

mittel. Um der gewachsenen 

Bedeutung der Rückverfolgung 

Rechnung zu tragen, stellt 

MPDV die Tracking/Tracing-

Funktionen beispielsweise für 

Produktverfolgung, Dokumen­

tation und Archivierung jetzt als 

eigenes Modul mit erweitertem 

Funktionsumfang zur Verfü­

gung.

Beispiele für wichtige Trace­

ability-Funktionen sind:

•	Erfassen von Chargen- bzw. 

Losdaten und begleitenden 

Informationen

•	Abbildung der Produktent­

stehung in komplexen Pro­

duktionsprozessen

•	Tabellarische und grafische 

Chargen- oder Losverfolgung 

(Chargenbaum)

•	Generieren von Seriennum­

mern zur Produktidentifizie­

rung

•	Erzeugen von Identträgern 

zur eindeutigen Auszeich­

nung von Eingangs- und  

Ausgangschargen oder 

-Losen 

•	Funktion zur Archivierung 

von Chargen- und Losdaten 

über lange Zeiträume

HYDRA 8

Mit dem grafischen Chargenbaum ist erkennbar, welche Eingangsmaterialien 
in welche Chargen bzw. Lose eingeflossen sind.

Mit den tabellarischen und grafischen Funktionen zur Prozessanalyse kann der 
Anwender analysieren und bei Bedarf nachweisen, unter welchen Prozessbe
dingungen ein Produkt hergestellt wurde.

Rückverfolgbarkeit
sicherstellen
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HYDRA wird noch mobiler

Was läuft in der Fabrik? Ant­

wort auf diese Frage erhalten 

Anwender jetzt auch von unter­

wegs, wenn sie keinen Zugriff 

auf das Intranet haben und 

nur über Smart­

phone erreich­

bar sind. Denn 

HYDRA 8 bietet 

auch Funktio­

nen, die sich 

beispielsweise 

auf dem Black­

Berry anwenden 

lassen. Das 

ermöglicht, die 

Betriebs- oder 

Maschinendaten 

einzusehen und 

sofort zu rea­

gieren, wenn es 

nötig ist - un­

abhängig davon, ob man 

gerade vor Ort im Betrieb ist 

oder nicht. 

Wenn Sie eine Internetver­

bindung nutzen können, steht 

Ihnen mit HYDRA@WEB auch 

eine browser-basierte Version 

von HYDRA 8 im neuen Outfit 

zur Verfügung. Neben Erfas­

sungsfunktionen, mit denen 

man zum Beispiel auch die 

Arbeitszeiten der Mitarbeiter 

außer Haus ermitteln kann, 

sind bei entsprechender Be­

rechtigung wichtige Informa­

tionen auch fern Ihres Arbeits­

platzes verfügbar. Sie sind 

immer auf dem aktuellen 

Stand der Dinge – und das 

alles ohne zeit- und kosten­

intensive Reisen.

HYDRA 8

Jederzeit Informationen zur 
aktuellen Situation in der Ferti-
gung erhalten – mit HYDRA 8 
ein Kinderspiel.

Den Ursachen hoher Produktionskosten auf der Spur: Auch die Ausschussstatis
tik ist über HYDRA@WEB und das Intranet an beliebigen Orten verfügbar.

Man muss nicht am Arbeitsplatz sein, um den aktuellen Zustand von Maschinen 
oder den Auftragsfortschritt im Auge zu behalten. HYDRA@WEB stellt diese 
Informationen im Intranet zur Verfügung.

Ähnlich wie im MOC gibt es auch in HYDRA@WEB Auswertungen und Reports, 
die Ergebnisse auch in grafischer Form visualisieren. Der Leistungsreport gibt 
einen Überblick zum Maschinenverhalten und den produzierten Mengen.
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HYDRA 8

HYDRA-Anwendungspakete 

neu strukturiert und erwei-

tert 

Bestehende HYDRA-Module 

sind an die aktuellen Gegeben­

heiten und das allgemeine 

MES-Verständnis angepasst 

worden. 

Neuer Zuschnitt für die 

HYDRA-CAQ 

Die Module für den Qualitäts­

bereich sind neu geordnet 

worden. So umfasst das An­

wendungspaket Fertigungsprü­

fung jetzt auch die Erstmuster­

prüfung, den Produktionslen­

kungsplan und den Warenaus­

gang. Die anderen CAQ-Mo­

dule Wareneingangsprüfung, 

Reklamationsmanagement und 

Prüfmittelverwaltung sind um 

zahlreiche neue Funktionen 

erweitert worden. 

Mehr Flexibilität im HR-

Bereich

Unternehmen, die schon ein 

anderes IT-System für die 

Zeitwirtschaft verwenden (bei­

spielsweise SAP HR), kön­

nen das nunmehr separierte 

HYDRA-Modul Zeiterfassung 

nutzen, um die Buchung von 

Kommt-/Geht-Zeiten zu ver­

einfachen. Die ausgegliederte 

HYDRA-Zeitwirtschaft (PZW) 

steht nach wie vor den Anwen­

dern zur Verfügung, die über 

die Zeiterfassung hinaus die 

Lohnarten in HYDRA berech­

nen wollen. 
Die Fehlzeitenplanung ist eine typische Funktion der HYDRA-Zeitwirtschaft, die 
sich im neuen Outfit präsentiert.

Auch die Prüfdatenerfassung im Rahmen der Werkerselbstprüfung kann jetzt 
auf Basis des ergonomischen AIP genutzt werden.
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HYDRA 8

Die Funktionseinheiten von HYDRA 8 im Überblick

Shopfloor Integration Services: 

Schnittstellen, über die HYDRA Prozess- und 

Maschinendaten aus Steuerungen, Anlagen und 

Maschinen übernimmt. In der Gegenrichtung 

werden NC-Daten und Einstellparameter dorthin 

transferiert. Herzstück ist der Process Communi­

cation Controller - ein Multitalent, das über eine 

umfangreiche Schnittstellenbibliothek verfügt.

Enterprise Integration 

Services: 

Schnittstellen, über die HYDRA 

beispielsweise mit dem ERP 

oder anderen übergeordneten 

Systemen kommuniziert. Sie 

umfassen die Übernahme von 

Stammdaten genauso wie die 

zeitnahen Rückmeldungen zu 

den erfassten Ist-Daten.

Acquisition & Information Panel (AIP):

Bedienoberfläche für die Datenerfassung und zur 

Anzeige der Informationen an Maschinen und 

Arbeitsplätzen. Das AIP führt Werker und Einrichter 

sicher durch die ergonomisch gestalteten Bediener­

dialoge. Die Funktionen sind leicht erlernbar und 

intuitiv zu bedienen. Bei einer Fehleingabe wird 

der Anwender sofort darauf aufmerksam gemacht.

MES Operation Center 

(MOC):

moderne, nach eigenen An­

sprüchen gestaltbare Bedien­

oberfläche, die Informations- 

und Planungsfunktionen sowie 

Auswertungen bietet. Das 

MOC unterstützt rollen- und 

funktionsorientierte Bedien­

konzepte. 

Application Services: 

Hintergrundprozesse für die 

MES-Anwendungen. Sie er­

füllen bestimmte Aufgaben, 

beispielsweise verdichten und 

bewerten sie Daten, so dass 

bei Auswertungen direkt auf 

vorgefertigte Zwischener­

gebnisse zugegriffen werden 

kann. 
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Fertigungskapazitäten schnell anpassen 
Interview mit Professor Jürgen Kletti, Geschäftsführer MPDV

Warum kommt HYDRA 8

gerade jetzt? 

Der Zeitpunkt ist ideal. Denn 

die letzte Wirtschaftskrise hat 

eines gezeigt: Ein reaktionsfähi­

ges Unternehmen mit einer 

transparenten Produktion meis­

tert krisenhafte Situationen weit­

aus besser als ein anderes Un­

ternehmen, das 

seine Produktions­

prozesse zu wenig 

kennt und dadurch 

ineffizient arbeitet. 

Und das gilt auch 

umgekehrt: Steigt 

die Nachfrage wie­

der an, müssen in 

kurzer Zeit geeig­

nete Fertigungska­

pazitäten geschaf­

fen werden. Mit 

einer solchen Anforderung kann 

ein Unternehmen viel besser 

umgehen, wenn es alle  Infor­

mationen zur Verfügung hat, 

die es für seine Entscheidungen 

benötigt. 

Was ist neu an HYDRA 8?

Die auffälligste Neuerung an 

HYDRA 8 ist die Bedienoberflä­

che. Sie ist nicht nur wie bisher 

funktionsorientiert, sondern auch 

rollenorientiert. Der Anwender 

kann sich damit seinen Arbeits­

platz so gestalten, dass er auf 

die für ihn wichtigen Daten und 

Informationen immer bestmög­

lichen Zugriff hat. Im Inneren 

von HYDRA hat sich natürlich 

auch sehr viel getan. So wurde 

die Modifizierbarkeit gemäß 

unserem Slogan „Einfach modi­

fizierbarer Standard“ weiter vo­

rangetrieben. Die weiterhin ge­

steigerte Modularität erlaubt es 

sehr schön, HYDRA-Funktiona­

litäten zu branchenorientierten 

Paketen zusammen zu fassen.

Was haben die Produktions­

unternehmen davon?

Unternehmen müssen und wol­

len wirtschaftlicher werden und 

Kosten sparen. Um weitere 

Effizienzpotenziale aufzudecken, 

ist mehr Transparenz in den 

Unternehmen notwendig. Die 

neu gestalteten Auswertungen 

in HYDRA 8 erlauben eine bes­

sere Problemdiagnose. Damit 

können schneller Maßnahmen 

ergriffen werden, um auftreten­

de Verschwendungen einzu­

dämmen. Mit der gleichen Me­

chanik lässt sich auch die Wirk­

samkeit dieser Maßnahmen gut 

kontrollieren.

Und wie profitieren die 

Anwender? 

Anwender bekommen eine 

ansprechende, übersichtliche 

Oberfläche, mit der sie sich 

rasch zurechtfinden. Jeder kann 

sich jetzt selbst seine Funktionen 

zusammenstellen, die er benö­

tigt. Es lassen sich auch mehre­

re Funktionen in verschiedenen 

Fenstern platzieren und der 

MES-Anwender kann mehrere 

Auswertungen parallel vorneh­

men. Dabei genügt es, eine 

Auswertung in Gang zu setzen 

oder zu ändern, die anderen 

werden zeitgleich aktualisiert. 

Besonders einfach zu bedienen 

ist das Acquisition & Informati­

on Panel (AIP), die neue Ober­

fläche für Werker und Einrichter 

an Maschinen. Sie werden 

schrittweise durch die Bedien­

vorgänge geführt und bei 

Eingabefehlern sofort darauf 

aufmerksam gemacht. 

Inwieweit sind Anregungen 

der Anwender aus der HYDRA 

Users Group bei der Entwick­

lung eingeflossen? 

Mit ihren zahlreichen großen 

und kleinen Vorschlägen leistet 

die HUG beispielhafte Arbeit. 

Durch die Mitarbeit der HUG-

Mitglieder in den einzelnen Ar­

beitskreisen sind einige unserer 

Produkte sehr viel schneller vo­

rangebracht worden, als es ohne 

sie der Fall gewesen wäre. Da­

für danke ich allen Mitgliedern 

der HUG sehr und freue mich 

auf die weitere Zusammenarbeit.

Prof. Dr. Jürgen Kletti
Geschäftsführer der
MPDV Mikrolab GmbH
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Quantensprung bei der Technologie
INTERVIEW MIT MATTHIAS SCHMÄLZLE, CONTROLLER BEI RUCH NOVAPLAST

HYDRA-Anwender RUCH 

NOVAPLAST will möglichst 

rasch von den Vorteilen der 

neuen Version profitieren

Das ist das strategische Ziel: Im 

Jahr 2011 soll die Produktivität 

der Maschinen und die Prozess­

sicherheit (OEE-Index) bei RUCH 

NOVAPLAST um 15 Prozent 

steigen. Um 

dieses Ziel zu 

erreichen, nutzt 

das Unterneh­

men seit eini­

ger Zeit das 

MES HYDRA, 

unterzieht die 

neue Version 8 

als Betatester 

ausführlichen 

Prüfungen und 

wird diese ab 

Juli 2011 produktiv einsetzen. 

Die Hintergründe dieser Ent­

scheidung erläutert MES-Projekt­

leiter Matthias Schmälzle, im 

Gespräch mit der MPDV-NEWS. 

Warum setzen Sie sich das Ziel 

der Produktivitätssteigerung 

gerade jetzt? 

Seit dem Ende der Wirtschafts­

krise geht es uns wie vielen Pro­

duktionsunternehmen: Wir ha­

ben Kapazitätsengpässe. Des­

halb wollen wir mit dem neuen 

HYDRA das voranbringen, was 

wir mit der Einführung des Sys­

tems vor eineinhalb Jahren 

schon begonnen haben: Die 

Verfügbarkeit unserer Maschi­

nen weiter erhöhen und die 

Verschwendung weiter abbau­

en. Dazu benötigen wir eine 

umfassende Adhoc-Transpa­

renz, die ohne ein breit ange­

legtes Manufacturing Execution 

System nicht zu leisten ist.

Warum haben Sie sich ent­

schieden, sofort nach erfolg­

reichem Betatest auf HYDRA 8 

umzusteigen? 

HYDRA 8 bedeutet einen Quan­

tensprung in der Technologie. So 

gibt es aus unserer Sicht enorme 

Vorteile, was das variable Dar­

stellen von Daten betrifft. Hier 

haben wir ein riesiges Spektrum 

von Möglichkeiten. Damit be­

schäftigen wir uns gerade in der 

Testphase, in der wir die kom­

plette Produktion simulieren, 

um die passenden Einstellungen 

und Optionen für uns zu finden. 

Dabei arbeiten die drei Mitar­

beiter unseres Projektteams 

außerhalb des Alltagsgeschäfts 

eng mit MPDV zusammen.

Was versprechen Sie sich außer­

dem noch davon, ab Juli 2011 

HYDRA 8 live zu schalten? 

Unternehmen verändern sich 

ständig. Und dafür ist HYDRA 8 

genau das richtige MES, weil es 

so flexibel ist bei der Anpassung 

der Funktionen und weil es 

einen so großen Funktionsum­

Matthias Schmälzle
Controller bei der Ruch Nova
plast GmbH & Co. KG
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fang hat. Diese Vorteile wollen 

wir so schnell wie möglich nut­

zen. Das heißt für uns: Wenn 

wir es wollen, können wir sofort 

auf Veränderungen im Unter­

nehmen reagieren. 

Welche neuen Funktionen von 

HYDRA 8 sind für RUCH NOVA­

PLAST besonders interessant? 

Die Funktionen für das Energie­

management bilden das ab, 

was wir uns vorstellen. Wir le­

gen im Unternehmen großen 

Wert auf Energiecontrol­

ling und hierzu finden wir 

in HYDRA 8 die Funktio­

nen, die wir brauchen. 

Darüber hinaus ist die 

Nutzung von HYDRA 

auf Smartphones für uns 

hochinteressant. Aus 

unserer Sicht ist das ein 

gutes Beispiel dafür, wie 

die ganzheitliche Informations­

kette in der Kommunikations­

technik funktioniert: Auf einen 

Klick und auf einen Blick erhal­

ten wir alle Informationen, die 

wir zum jeweiligen Zeitpunkt 

benötigen, egal, wo wir uns ge­

rade befinden. Für Schichtführer 

ist das beispielsweise eine große 

Erleichterung, auch unterwegs 

prüfen zu können, wie es in der 

Produktion gerade aussieht. 

Sie haben als eines der ersten 

Unternehmen das neue MES 

Operation Center (MOC),

das ein wichtiges Element von 

HYDRA 8 ist, schon im Einsatz – 

warum?

Die Entscheidung, mit dem MOC 

zu arbeiten war für uns selbst­

verständlich, weil wir weiterkom­

men wollen! Wir sehen schon 

im bisherigen HYDRA großes 

Potenzial für unsere Produktion 

und sind vom MES Operation 

Center begeistert, weil es so 

viele Verbesserungen bringt. 

Und welche Verbesserungen 

sind das konkret aus Ihrer Sicht?

Es macht einfach Spaß damit 

zu arbeiten. Die Bedienober­

flächen sehen viel schicker aus 

und schon das beeinflusst die 

Arbeit positiv. Bei den Anwen­

dern kommt auch die Über­

sichtlichkeit sehr gut an, ebenso 

die Möglichkeit, die Oberfläche 

nach den eigenen Vorlieben 

zu gestalten und so direkt auf 

Funktionen zugreifen zu kön­

nen, die gerade gebraucht 

werden. Das MOC macht die 

Arbeit mit HYDRA attraktiver 

und es wertet auch das ganze 

Aufgabenspektrum der Mitar­

beiter in der Produktion auf, es 

ist für sie viel interessanter als 

vorher. 
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Was war bei der Einführung 

des MES HYDRA in der Produk­

tion der wichtigste Punkt? 

Das Wichtigste war, dass wir 

den Mitarbeitern von Anfang 

an vermittelt haben, um was 

es tatsächlich geht – nämlich 

nicht um Überwachung, was 

häufig befürchtet wird, sondern 

darum, dass sie ihre eigene 

Arbeit dokumentieren und da­

mit ihre Leistungen nachweisen 

können. Dies war ja vorher gar 

nicht möglich. Wir haben viele 

langjährige Mitarbeiter und die 

waren alle begeistert: Sie haben 

die neue Verantwortung gern 

übernommen.

Täglich mehr als 100.000 Formteile

Die RUCH Unternehmensgruppe ist heute mit knapp 200 Mit­

arbeitern an drei Standorten und einem Jahresumsatz von mehr 

als 25 Millionen Euro einer der großen europäischen Spezia­

listen für die Entwicklung und 

Fertigung von Formteilen aus 

expandiertem Polystyrol (EPS) 

und expandiertem Polypro­

pylen (EPP). Dabei versteht 

sich das Unternehmen als 

Systemlieferant und Entwicklungspartner der Industrie. Ein eige­

ner Stab von Konstrukteuren entwickelt auf modernsten CAD-

Anlagen Lösungen für Verpackungen, Ladungsträger, Auto­

mobilteile, Schutzpolster, Robottrays, Isolationen und Formteile 

für Hobby und Freizeit. 



Für die optimale Ausbildung Ihrer Mitarbeiter bieten wir Ihnen eine breite Schulungspalette rund um unsere MES-
Lösungen an. Nutzen Sie die Schulungen, um die erfolgreiche Einführung, die Akzeptanz und effektive Nutzung des 
Systems bei den Mitarbeitern zu unterstützen.

Web Trainings zu ausgewählten Themen

Zu speziellen Themengebieten finden kontinuierlich 
Web Trainings statt, in denen Ihnen kompetente 
Moderatoren Best-Practice-Ansätze vermitteln. Die 
nächsten Web Trainings finden statt:
13.04.2011	Integration des HYDRA-Leitstands und 

der Personaleinsatzplanung 
18.05.2011	Leistungsentlohnung auf Basis der 

HYDRA-Auftragsdaten
15.06.2011	Grafische Planung und Auftragsdaten­

erfassung für Einzel- und Projektfertiger

MPDV Campus Managementseminar „Die perfekte Produktion“

Schulung und Ausbildung

Messen und Veranstaltungen

Messen und Veranstaltungen

Die kommenden Termine sind:
12.05.2011	 Ingolstadt 
07.06.2011	 Essen
12.10.2011	 München
13.10.2011	 Frankfurt

Das Seminar zum neuen Fachbuch 
„Die perfekte Produktion“,
Springer Verlag, Berlin, 2010
ISBN 978-3-642-13844-7
59,95 EUR

Nutzen Sie die Möglichkeit zur bequemen Online-Anmeldung!
Alle Termine finden Sie unter www.mpdv.de und im Veranstaltungsflyer!

Den Schulungskalender und weitere Informationen zu den Schulungen
finden Sie unter www.mpdv.de!

MES-Infotag in Berlin
Effizienter Produzieren mit MES
12.04.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Deutsches Technik Museum, Berlin

MES-Infotag in Zürich
Effizienter Produzieren mit MES
30.06.2011, 08:45 – 16:00 Uhr
ST. Gotthard Hotel, Zürich / Schweiz

MES-Infotag in München
Effizienter Produzieren mit MES
14.04.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Allianz Arena, München

Workshop Best-Practice MES
bei der Phoenix Contact GmbH & Co. KG
05.05.2011, 09:00 – 15:00 Uhr
Blomberg

MES-Infotag in Stuttgart
Effizienter Produzieren mit MES
12.07.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
SI-Centrum, Stuttgart

MES-Infotag in Dresden
Effizienter Produzieren mit MES
13.09.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Gläserne Manufaktur von VW, Dresden

MES-Infotag in Essen
Effizienter Produzieren mit MES
29.09.2011, 09:30 – 17:00 Uhr
Zeche Zollverein, Essen

Workshop Best-Practice MES
bei der Ruch Novaplast GmbH & Co. KG
26.05.2011, 09:00 – 15:00 Uhr
Oberkirch

Kundenforum Mitte / Süd
Neues aus der MES-Welt, Networking
19.05.2011, 13:00 – 17:00 Uhr
SI-Centrum, Stuttgart

Kundenforum Bayern / Österreich
Neues aus der MES-Welt, Networking
19.05.2011, 13:00 – 17:00 Uhr
München

Kundenforum Nord / West
Neues aus der MES-Welt, Networking
10.05.2011, 13:00 – 17:00 Uhr
Glaselefant Maximilianpark, Hamm

Kundenforum Schweiz
Neues aus der MES-Welt, Networking
24.05.2011, 13:00 – 17:00 Uhr
Novotel Zürich Airport Messe, Zürich

HYDRA Users Group International
Internationales Anwendertreffen der HUG
25.05.2011, 09:00 – 16:00 Uhr
Novotel Zürich Airport Messe, Zürich

Fraunhofer IPA - MES-Seminar
Exzellentes Produktionsmanagement
05.05.2011, 8:45 – 16:45 Uhr
Stuttgart


